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Halle – meine neue Heimat
Das Lexikon für alle, die Halle kennenlernen wollen

Halle liegt in Sachsen-Anhalt und erstreckt sich am Fluss Saale. Die Stadt hat 238 321 Einwohner 
und ist 135 km² groß. Halle ist eine alte Stadt – über 1200 Jahre. Halle wurde erstmals 806 ur-
kundlich erwähnt. 

Mit den Salzwirkern hat Halle die älteste Salzwirkerbruderschaft der Welt, mit der Leopoldina 
die älteste Gelehrtengesellschaft, mit dem Stadtsingechor den ältesten weltlichen Knabenchor 
und mit Halloren die älteste Schokoladenfabrik Deutschlands. Das Straßenbahnnetz war das erste 
elektrische Europa.
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Archäologie

Die Archäologie (= Altertümerkunde) interessiert sich ausschließlich 
für den Menschen und seine materiellen Hinterlassenschaften, wie etwa 
Gebäude, Werkzeuge und Kunstwerke.Sie umfasst einen Zeitraum von 
den ersten Steinwerkzeugen vor etwa 2,5 Millionen Jahren bis in die 
nähere Gegenwart. 
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Auenwald

Auenwald nennt man einen Wald in Flussnähe oder auf einer Insel mit 
stetigem Wechsel von Hoch- und Niedrigwasser. Die Bäume müssen 
über ein stabiles Wurzelwerk verfügen, um nicht bei Hochwasser 
weggeschwemmt zu werden. 
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Bahnhof

Halles Bahnhof ist ein wichtiger Eisenbahnknotenpunkt, das heißt, über 
ihn sind viele Städte miteinander verbunden. Er wurde 1887 – 1890 
gebaut.
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Burg Giebichenstein

Mit der Burgruine Giebichenstein und der Moritzburg stehen in Halle 
zugleich die älteste und die jüngste Burg an der Saale. 961 wurde Gie-
bichenstein erstmals urkundlich genannt. Im 12. Jahrhundert begann 
man mit dem Bau einer steinernen Befestigung, der Oberburg. 
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Camping

Im Stadtgebiet kann man auch sein Zelt aufbauen:Am Nordbad, in 
Saalenähe, gibt es einen Campingplatz.
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Cantor, Georg Ferdinand Ludwig Philipp

Cantor, Georg Ferdinand Ludwig Philipp (1845-1918), war ein deut-
scher Mathematiker. Cantor lieferte wichtige Beiträge zur modernen  
Mathematik. In Halle ist ein Gymnasium nach ihm benannt.
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Dom

Der hallesche Dom ist der älteste Kirchenbau in Halles Altstadt. Sein 
Bau erfolgte von 1271 bis ca. 1330 nach den Regeln des Bettelordens 
ohne Turm und Querschiff. 
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Eselsbrunnen

Der Ursprung der Bronzefi gur geht auf eine in Halle sehr bekannte 
Sage zurück, die vom Müllerburschen und seinem Esel erzählt. Beide 
schreiten über Rosen, die eigentlich zu Ehren des zu erwartenden Kai-
ser Otto I. gestreut wurden, der diesen Weg in die Stadt aufgrund des 
Saalehochwassers kurzfristig ändern musste.
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Franckesche Stiftungen

Die Begründung der Stiftungen in Halle stellt Franckes eigentliches 
Lebenswerk dar. 1695 begann Francke Kinder in seiner Gemeinde 
Glaucha zu unterrichten und zu versorgen. Am 18. September 1698 
wurde der Grundstein für ein neues Waisenhaus gelegt und innerhalb 
von 30 Jahren entstanden Schul- und Wohngebäude, Werkstätten, Gär-
ten und eine Apotheke.
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Fahnenmonument

Das Fahnenmonument am Hansering wurde 1967 in Halle errichtet. Es 
wurde der russischen Oktoberrevolution gewidmet. 
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Göbelbrunnen

Das Werk des halleschen Bildhauers Prof. Bernd Göbel erzählt Stadtge-
schichte: Acht Bronze-Figuren stellen Sagen und Geschichten
aus dem mittelalterlichen Halle vor.
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Georg Friedrich Händel

Georg Friedrich Händel (1685 - 1759), Musiker und Komponist, gilt als 
der größte Sohn der Stadt. Er war einer der bedeutendsten Musiker der 
Geschichte: Sein Gesamtwerk umfasst über 600 Stücke.
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Halloren Schokoladenfabrik

Die Halloren Schokoladenfabrik gehört zu den ältesten noch produzie-
renden Schokoladenfabriken Deutschlands. Sie wurde 1804 gegründet.
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Händelhalle

ist eines der größten und modernsten Konzert und Veranstaltungshäuser 
in Mitteldeutschland. Das Haus wurde 1998 im Zentrum der Stadt er-
öffnet.
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Hanse

ist die Bezeichnung für die zwischen Mitte des 12. Jahrhunderts und 
Mitte des 17. Jahrhunderts bestehenden Vereinigung deutscher Kaufl eute, 
deren Ziel die Sicherheit der Überfahrt und die Vertretung gemeinsamer 
wirtschaftlicher Interessen besonders im Ausland war. Ihr gehörten bis zu 
200 See- und Binnenstädte an. Halles Zugehörigkeit zur Hanse ist be-
legt seit 1281. 
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Hauptpost

Das Gebäude der Hauptpost wurde 1892 bis 1898 errichtet. Der Mo-
numentalbau gegenüber dem Joliot-CuriePlatz mit Schauseite zum 
Großen Steinweg nimmt das gesamte Areal zwischen Hansering und 
Wilhelm-Külz-Straße ein
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Händelhaus

Das Geburtshaus G.F. Händels ist ein Musikmuseum.
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Haustiere

Seit Urzeiten halten sich die Menschen Haustiere. Das waren, neben 
Pferden, Kühen, Schafen und Schweinen, Hunde für die Jagd und Kat-
zen zum Mäusefangen, also nützliche Tiere. 
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Himmelscheibe

Die Himmelsscheibe ist einer der bedeutendsten archäologischen Funde 
des vergangenen Jahrhunderts. Sie zeigt auf einer Bronzescheibe die 
weltweit älteste Darstellung des Himmels.
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Insel

Im Stadtgebiet liegen sechs Inseln: Forstwerder, Peißnitz, Pulverweiden, 
Rabeninsel, Salineinsel und die Ziegelwiese.
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Jugendwerkstatt

Die Jugendwerkstatt „Frohe Zukunft“ Halle-Saalekreis e.V. ist ein aner-
kannter freier Träger der Jugendhilfe mit Sitz in Halle. Der gemeinnüt-
zige Verein wurde 1991 gegründet. Zweck und Aufgabe des Vereins ist 
es, Kinder, Jugendliche und Erwachsene in Halle und im Saalekreis zu 
fördern, insbesondere sozial benachteiligte.

36
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Kaufhaus

Das Warenhaus am Markt 3 bis 7 wurde als „Kaufhaus J. Lewin“ 1929 
von Bruno Föhre gebaut. Auffällig daran sind die Pfeilerhalle am Markt 
und der Verwaltungsturm. Die Fassaden wurden mit fränkischem 
Muschelkalk verkleidet.
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Kirche

Ein für den christlichen Gottesdienst gebautes Haus.
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Landesmuseum

Das Landesmuseum für Vorgeschichte in Halle ist mittlerweile als 
Heimstatt der Himmelsscheibe von Nebra weltbekannt, doch auch 
ohne diesen Fund ist das Museum bemerkenswert. Es beherbergt eine 
der ältesten, umfangreichsten und bedeutendsten archäologischen 
Sammlungen in Deutschland.
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Landgericht

Das Landgericht Halle wurde 1901/1905 gebaut. Ihm sind die Amtsgerichte 
Naumburg Halle/Saale, Eisleben, Merseburg Sangerhausen, Weißenfels und Zeitz 
untergeordnet. Übergeordnet sind das Oberlandesgericht Naundorf und 
das Bundesgerichtshof.
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Leipziger Turm

Der Leipziger Turm befi ndet sich in der Mitte der Leipziger Straße und 
wurde Mitte des 15. Jahrhunderts als frei stehender Wachturm errichtet. 
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Leopoldina

Als Nationale Akademie Deutschlands vertritt die Leopoldina seit 2008 
die deutsche Wissenschaft in internationalen Vereinigungen und nimmt 
zu wissenschaftlichen Grundlagen politischer und gesellschaftlicher 
Fragen unabhängig Stellung.
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Markt

Der Markt ist der zentrale Platz in Halles Altstadt. Er galt über drei 
Jahrhunderte als einer der schönsten Deutschlands.
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Museen

In Halle gibt es 30 Museen. Dazu gehören: Das Beatles-Museum, der 
Botanische Garten, das Halloren-Schokoladenmuseum, das Händel-
haus, das Landesmuseum für Vorgeschichte, die Moritzburg, das Sali-
nemuseum und das Straßenbahnmuseum.
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Moritzburg

Die Moritzburg ist gar keine richtige Burg, denn „Burg“ meint Verteidigungs- 
oder Wehranlage. Sie wurde um 1500 als Residenz, das ist ein Regie-
rungsgebäude, für die Erzbischöfe von Magdeburg gebaut. Seit 1904 ist 
die Burg das Museum für Kunst und Kunstgewerbe der Stadt Halle.
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Naturschutzgebiet

In einem Naturschutzgebiet darf man nur die ausgewiesenen Straßen 
und Wege benutzen. Es dient dem Schutz gefährdeter Tier- und 
Pflanzenarten. Auenwald, Peißnitzinsel, Rabeninsel
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Opernhaus

Die Oper Halle gehört zu den führenden Musikbühnen des Landes 
Sachsen-Anhalt. Sie bietet ein großes Angebot an Opern, Operetten, 
Musicals, Balletten und Produktionen für Kinder.
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Peißnitzexpress

Die Parkeisenbahn Peißnitzexpress ist eine Schmalspurbahn mit einem 
zwei Kilometer langen Rundkurs auf der Peißnitzinsel zwischen der 
schiffbaren Saale und der Wilden Saale.
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Peißnitzinsel

Die Peißnitzinsel wird von der schiffbaren Saale und der Wilden Saale, 
einem breiten Seitenarm, umfl ossen. Ihre Nord-Süd-Ausdehnung be-
trägt rund 2,5 km. Sie ist ein beliebtes Ausfl ugsziel, unter anderem zum 
Laternenfest. Die Nordspitze ist ein Naturschutzgebiet.
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Quelle

Der Gesundbrunnen ist Halles einzige Quelle. Sie ist im südlichen 
Stadtgebiet und wurde früher als Heilquelle genutzt. Heute wird sie 
nicht mehr genutzt.
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Ratshof

In ihm befi nden sich das Büro des Oberbürgermeisters und Büros der 
Stadtverwaltung. Wichtig für alle Hallenser: Das Einwohnermeldeamt, 
das Meldeamt, die Meldestelle, das Bürgerbüro und der Bürgerservice.
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Rabeninsel

Sie trägt den ältesten Auenwald Halles. Die Insel ist ein Naturschutzge-
biet. Im Winter übernachten viele Rabenvögel wie Saatkrähen und Doh-
len in ihren Bäumen - daher der Name.
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Roter Turm

Der freistehende Turm auf dem Markt trägt Europas größtes Glocken-
spiel. Spiel heißt, man kann richtige Lieder damit spielen. Im Jahr 2006 
wurde der Rote Turm 500 Jahre alt.
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Salzwirker

Im Jahre 1491 schlossen sich die Salzarbeiter zu einer noch heute exis-
tierenden Brüderschaft zusammen, die unter dem Namen „Salzwirker 
Brüderschaft im Thale zu Halle“ bekannt wurde. Die Mitglieder dieser 
Brüderschaft nennen sich Halloren.
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Spielhaus

Das Spielehaus ist täglich ab den frühen Nachmittagsstunden geöffnet. 
Die Benutzung der vorhandenen Spielesammlung ist kostenfrei. Die 
Sammlung enthält mehr als 300 Spiele aus den unterschiedlichsten 
Kulturen der Welt.
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Stadtsingchor

Die erste Erwähnung des Stadtsingechores ist in der Gründungsurkunde 
des Klosters Neuwerk aus dem Jahr 1116 zu fi nden: Das Kloster bekam 
damals von der Stadt Halle das Schulrecht übertragen. Damit war die 
Pfl icht verbunden, dass die Schüler der Klosterschule die Gottesdienste 
musikalisch ausgestalteten. Über 400 Jahre später erhielt der Chor dann 
den Namen „Stadtsingechor“.
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Straßenbahn

Mit zwei Unternehmen der Pferdestraßenbahn fi ng es an. Ab 1882 
bediente die Straßenbahn den Norden zwischen Hauptbahnhof und 
Trotha. Ab 1889 kam die Stadtbahn Halle mit der Strecke zwischen 
Magdeburger und Merseburger Straße über den Franckeplatz im Süden 
hinzu. Als 1890 die AEG die Stadtbahn übernahm, begann sie mit der 
Elektrifi zierung des Netzes. Am 24. April 1891, vor 125 Jahren, fand 
die erste Fahrt der ersten Straßenbahn mit Fahrdraht und Rollenstrom-
abnehmer statt. Heute beträgt die Streckenlänge 87,6 km.
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Salinemuseum

Die Geschichte der Stadt Halle an der Saale war über Jahrhunderte 
hinweg eng mit der Salzgewinnung verbunden. 

T
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Theater

Die halleschen Theater sind: Das neue Theater, das Thalia Theater, das
Puppentheater (Kulturinsel) und die Oper (Opernhaus).
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Tiere

Tiere in der Stadt: Wir unterscheiden ↑Haustiere und ↑Wildtiere.
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Universität und Hochschulen

Universität:

Hochschule für alle Wissensgebiete.  Martin-Luther-Universität

Hochschule:

Wissenschaftliche Einrichtung, die der Ausbildung für bestimmte 
Berufe und der Forschung dient. Hochschule für Kunst und Design 
-Burg Giebichenstein
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Veranstaltungen

Halle bietet viele Veranstaltungen wie Händelfestspiele, Salzfest, 
Laternenfest, Töpfermarkt, Weihnachtsmarkt.
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Weihnachtsmarkt

Weihnachten ist ein religiöses Fest und gedenkt am 25. Dezember der 
Geburt Jesu. In der Vorweihnachtszeit ist der Besuch des Weihnachtsmarkts 
ein beliebter Brauch. Da gibt es vor allem Süßes zu kaufen und die Kin-
der können Karussell fahren.
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Wildtiere

Es gibt erstaunlich viele in der Stadt: Rehe, Wildschweine, Füchse, 
Waschbären, Biber, Nutrias, Marder, Kaninchen, Igel, Eichhörnchen, 
Ratten, Mäuse, Graureiher, Schwäne, Enten…
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Xoanon

Das Xoanon (xoánon; griech.: „das Geschnitzte“) ist eine aus Holz gefertigte 
eines Menschen oder menschengestaltige Statue einer bestimmten Gottheit. 
Sie waren in archaischen, griechischen (auch zyprischen) Tempeln aufge-
stellt, die zumeist so ausgerichtet waren, dass dieses Allerheiligste von der 
Sonne beschienen wurde.
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Yachthafen

Trotz Saale und Weißer Elster: Halle hat keinen Yachthafen.
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Zoo

Deutschlands einziger Bergzoo befi ndet sich auf dem Reilsberg. Diese 
Lage ist es auch, die ihn zu einem der landschaftlich schönsten Zoos 
macht. Auf dem 9 Hektar großen Gelände leben heute etwa 1700 Tiere 
in über 250 Arten.


